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ALltobahnz ubr 1 n=er ,A.utobahnan=chlLjiß

Das   Hessische     Ministerium    f ür
Wirtschaft,   Verkehr`  und  Technik
hat        auf        Anf rage        der        EIAX;

n   ¥:;:;f:iddeg±t8::::L:inegaßAu£:=
bahnz ubr i ngers
A7/Ostheim/Malsfeld/Melsungen
in  diesem    Monat  die     a.bschlie-

®

ßenden  Ergebnisse    .vom  bearbei-
tenden   lngenieurbür`o     vc)rgelegt
werden.   Daran    anschließend  sei
beabsichtigt,   cliese    so  schnell
wie     möglich     mit     den     Trägern
öf.fentlicher     Belange     uncl    den
Kommunen  zu     disku.tieren.      Ziel
so±].   es  sein,   eine  weiterzuver-
folg£nde  Linienführung    zu  f in-
den,   die     dann  dem    erforderli.-
chen  Raumor`dnungs`.Jerfahr`en     zu-
grunde  zu  legen  ist.
Füi-   den     Bau  eines     Autc}bahnzu-
br`ingers     Ostheim    als     Verbin-
dungsstraße  zwischen    der     A     7
und  der  8  83  am  lndustriegebiet
Melsungen     liegen     die     Analyse
und     Bewertung       der.       Untersu-
chungsräume      (Raumanalyse)        im
Rahmen         der          Umweltverträg -
1ichkeitsstudie    bereits      seit
Oktober   1990   vor.    {ÄJie   der   dama-
1 ige           Staatssekretär             im
Hessischen  Ministerium  f ür  Wis-
senschaf t     und       Technik,     Her.r
Posch,     Melsungen,     der     Freien
Wä.hlergemeinschaf t  Malsf eld  a.uf
Anfrage   am     28.    11..      1990     mit-
teilte,   ist    in  die  vertiefende
Untersuchung  auch     die  neu  hin-
z iigekommene                               Var` iante"Verbindungsspanne  zwischen  der`
8  253  und  der   8  83   in
Melsungen"                   mitelnbezogen
worden.

Das  Ergebnis  zeigt,   daß   für  clie
5ta.c]t  Melsungen     größere  Entla-
stungswir`kungen     bei       der     neu
hinzugekommenen                   Variante
erreicht     wer`den     könnten.     Für
den   übi-igen     Pla.nungsraum   {z.B.
Elfershausen>   Malsfeld)     hinge-
gen  wl.irden     sich  keine  nennens-
wei-ten    Entlastungen    gegenüber
den    heutigen    Verkehrsverhält-
nissen  ergeben.     Weiterhin    hat
die  Raumanalyse  ergeben,   daß   es
f ür    den       geplanten    Zubringer
Ostheim       -        Melsungen       keine
konfliktarmg   Korric!Qre,   scinciern
nur  kc]nfliktarme     Flächenberei -
che  gib+.     und  somit  eine  erheb-
1iche       Beeinträchtigung         cler
Naturi-aumpotemtiale  zu  erwa`i-ten
ist.
Wir   meinen>   da.ß   clie   Raiimanalyse
den  Bau     eiiies     Autobahnzubrin-
gers         vc]m            lndustriegebiet
Pf ieff ewiesen  nach    Ostheim  als
die      schlechtere      Alternative
ausweist .

F.ür   uns     Malsf elcler  Bürgerinnen
und  Bürger     würcle  es     bedeuten>
täglieh  die  Abgase  und  den  Lärm
von  mehr     als   10.000  Fahrzeugen
schlucken     zu       müsseng        unser
heute  noch  einigermaßen  intakte
Lebensraum    wäre     schwer-     bela-
stet.    Kämpfen     sie   mit     der   FRA7G
Malsfeld   und   Ander-en   dafür®9   daß
a.uch  die     nächsten  Generationen
sich   in     unserer  GEmeinde     wc}hl
f ühlen  können.



BrauerelUmi-1t mrilH

Mit     Da.tum       27.      Januar        1992
hatten  wir    f olgendes  Schreiben
an    die       Geschäf tsf ühr.ung    der`
Brauerei  Malsfeld  gerichtet:

B-hr     g--hrc-DAmon   i`nc]   H-rr-n]

•nlÄß11=h      -1n-r      B-qcphuno   d-r      G-mür--
L¢i`nq      r1.l t.f-l c]      dui-t=h      rlltql i ec]-r      d®r
Fr-1-n        Wülil-rq-mgln-ch.+€        rl-1-+-ld
w-r.     f--€=i`.t-11-n.   c]Aß   Elnw-gf l..c:h-n
mit          Etl L¢-t€-n          lhr--         B-€ri -b--
al l=uhÄLi+1q         n-c=h         Entl t?Üi~ur`g      di`rch
W-qw-rf-n         '.-n€-c>rq€"        wurd-n.         Wir
wl---n,      c]-ß     di--   Ihn-n     nic:h€   dlr-t<t
•n=ul--€c.n      1-t.      Ti~ot=dom   bl€tc.n      v.1i-
Bi-      1m   R-hm-n   c]®r    lhr`on   =ur-Vqrf l\gL`r`g
-t-h-nd-n     Mt)g11=hl<-1tgn     da+ür      Sorg®
=u        €r.q-n ,        d-ß     d-r        Verl<aL`f     von
Eir`w-gArtll<-ln      -ow-it   alEÖ   iT`öqllch   i`n-
t-rbl-1bt.         D1 --      l<önntt.      mAn      =.      E).
durch     -1n-Prolüg®-t-ltl`i-ig   Ürrglf=h-n,
c]1 -        d-n      1<-1`+      + ar      dl -      l<ongi`m-nt-n
un-tcraktlv     w-rc]gn   lAß€.

W-1t-rhln      bLttpn     Wlr   um     l-rt`fl`nq,   cjb
b-i         c]®tTi      V-rtrl -b      c]-r      Ei`rtj.f l ü.c=hgn
nl c=ht ,         wl-         bc?1       vLel gn      Br4u-r--1®n
bür-1€-      Ubllc:h.    auf    c]l-B-Lf aal`r`®   c]qpr
Ö1|`mlnlu.T`v-rl<1-1di`ng      Am      Flnüc:h-nhAl t.
v-r= 1 c=h€-t         w-i-c]-n      k6]nn.       Daß      c]urc:h
-1n-         -c)1 ch-         MAßnAhm-      dlqp         lJmw-l €
w-nlg-i-      bcplA-t-t:   wtlrc]®,   vorct:üh€   -1t=h
vc)r`         Ü-l b-t..        f`|`ß-r-d-ii`        L...\rc]-         c)-r
Vwi-= 1 c=h€                                 d^i`f                               dl ----
Fl -fLt=h-nllAl.-€1 k.€t;         t.1n         r`1c=ht:         =u
ur`t-r-c:hÄt=-nc]-r      t<®-t-nfoktc}r.   i!ür~   Ihr
lJnt-r.n-hm-n      b-d-u€-r`.    Vloll-1c=h€   wLrd
®-      Ihn-n      hL -rc]urt=h      wlfipd-i-      mögl l c:h ,
wl-        bl-        vc]r      wonlq-n      Jt^hrgn     nt3=h
fö-1 b-€v-r-tJLnc]11c:h ,       Ihrc)n      tiih-mal i g-n
lvllt-rb-1tgrn      iinc]   h-L`tlgen   R®ntn®rii   =i.`
W-1hn*t=ht-n      -1nt-l<l-in®   erAtl+1L¢.ticin
ln      Fc)rm      -1n--L¢"-€t?n   Blgro-=LLkomm-n
zu      1 *ü*,n,

Wl r          ~Urc]-n         ur`g      .Frc.L`®n ,       w-nn      Sl c)
iirio-r-     f`nr-qunq-r`      wohlwc}l L-nd   prl\.P-r`
w ür-d g rl ,

I]ER   VOHST|£±|i||][

Bisher  blieb    dieses    Schreiben
unbeantwortet,   so  daß  wir  davc)n
ausgehen,     daß       die      Brauerei
Malsf eld    sich      hierzu       nicht
äußern       will.        Wir       bedauern
diesen  Standpunkt.
An  gleicher     Stelle  möchten  wir-
Ihnen.jedoch  einmal  zeigeng   was
sich      andere      Brauereien      in
Sachen    Umweltschutz     einf allen
lassen.   Folgender    Artikel     ist
in     der        HNA     vom        24.2,1992,
Stadtausgabe         Kassel         nach -
zulesen:
B*UEkE1    .  HN#  vow\   L+.2..14q2-
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Tra.gen  wir  als  Ver-braucher

doch  dazu  bei3

daß   weniger`  umweltbewußte

Geschäf tsleute  aus  eigenem

Schaden  klug  werden.

Der   Umwelt   zulie}]e ....... „


